
Euphorie und Kollektiv sind
Erfolgsrezepte der SVG

Fußball-Oberliga: Aufsteiger will Start aber nicht überbewerten

Göttingen. Den Augenblick ge-
nießen, aber bitte nicht überbe-
werten: So blicken die SVG-Ver-
antwortlichen auf den Bilder-
buch-Start des Aufsteigers in der
Fußball-Oberliga. Und Abtei-
lungsleiter Thorsten Tunkel hat
eine Erklärung, warum der Neu-
ling derzeit die Liga aufmischt.

Vier Spiele, zehn Punkte – und
das gegen Klubs, die höhere An-
sprüche angemeldet haben. Der
Auftakt in das Unternehmen
Fußball-Oberliga kann sich für
die SVG 07 mehr als sehen las-
sen. „So einen Start hatte keiner
von uns für möglich gehalten.
Man hofft natürlich immer ein
wenig darauf, aber das ist schon

erstaunlich“, betont SVG-Er-
folgstrainer Knut Nolte. „Wir
profitieren sehr davon, dass wir
als Mannschaft eingespielt sind.
Zudem ist es uns gelungen, die
Aufstiegseuphorie mit in die
neue Serie zu nehmen. In der
Oberliga scheint es Trend zu
sein, Großteile des Teams in der
Sommerpause auszutauschen.
Die Mannschaften benötigen
noch Zeit, um sich einzuspielen.
Uns soll das Recht sein“, sagt
Tunkel schmunzelnd.

An den Saisonzielen ändere
der Turbo-Start jedoch nichts,
unterstreicht er: „Wir haben
zehn Punkte. Das ist ein Viertel
der Zähler, die wir zum Ligaver-

bleib benötigen.“ Zumindest bis
zur Winterpause, schob Tunkel
dann jedoch vorsichtig nach.
„Wenn wir alle Gegner einmal
gespielt haben, sehen wir, wo wir
stehen. Dann können wir uns
eventuell höhere Ziele stecken“,
so Tunkel.

Vorerst verzichten muss die
SVG auf Stephan Kaul. Der An-
greifer erlitt beim 2:0 in Wuns-
torf eine Platzwunde. „Seine
Wunde ist nur geklebt worden.
Ihm geht es gut, er hat wohl
Glück gehabt. Er will schon wie-
der mit uns trainieren, wir müs-
sen mal schauen, ob das sinnvoll
ist. Kopfballtraining schließe ich
mal aus“, sagt Nolte lächelnd.
Neu im Team sind die Mittel-
feldspieler Janek Brandt (19 Jah-
re/1. SC 05) und Edwan Saciri
(18/A-Junioren Sparta), die sich
die SVG noch kurz vor Ende der
Wechselfrist geangelt hat.

Für das Spiel am Sonntag um
15 Uhr im SVG-Stadion gegen
Bückeburg hofft Nolte, dass sich
der positive Zuschauertrend
fortsetzt: „900 gegen Northeim,
650 gegen Hannover, das war
Wahnsinn. Ich freue mich, dass
unsere guten Leistungen so ho-
noriert werden.“ bamViel Grund zum Jubeln: Aufsteiger SVG legt Bilderbuchstart hin. SPF
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Maximilian Laier Sieger im Dreier-Stechen
Wetterkapriolen am letzten Tag des internationalen Profi-Turniers um Preis des Hardenberg-Golf-Resorts

Levershausen. Regenchaos am
letzten Tag des internationalen
Professional-Golfturniers um
den Preis des Hardenberg-Golf-
resorts: Nach zwei Spieltagen bei
brütender Hitze haben ein Wol-
kenbruch und anschließender
Dauerregen die Aktivitäten auf
dem Gelände des GC Harden-
berg in Levershausen abrupt
zum Erliegen gebracht.

Nach zweistündiger Unterbre-
chung gab Turnierleiter Simon
Bowler den Platz wieder frei.
Und mit vierstündiger Verspä-
tung stand fest, dass sich Maxi-
milian Laier im Stechen gegen
die gleichauf liegenden Daniel
Wünsche und den Franzosen
Antoine Schwartz (alle Drei -5
unter Par) durchsetzt hat.

Zwischen Galgenhumor und
nervöser Anspannung lag die
Stimmung der 91 Profis aus 16 Na-
tionen von Finnland über Frank-
reich, Italien und Österreich bis
Brasilien, Jamaika und den USA,
als sie vom Verpflegungszelt aus
verfolgten, wie es aus Kübeln
schüttete und scheinbar nicht
mehr aufhören wollte. „Ich habe
nur noch ein Loch zu spielen und
will das hier zu Ende bringen“,
stellte Teemu Bakker aus Finn-
land klar, als er hörte, dass das
Turnier eventuell am Mittwoch
fortgesetzt werden soll. „Wie soll
das gehen? Ich habe ein Flugti-
cket und muss nach Hause.“

Andere wie der Niederländer
Reinier Saxton sah es gelassener,
konnte die Sorge seiner Kollegen
aber nachvollziehen: „Ich könnte

noch bis morgen bleiben, aber
viele haben Termine in anderen
Ländern, in denen sie für ein
Turnier gemeldet haben oder
müssten ihre Hotelbuchung ver-
längern.“ Der Franzose David
Antonelli, der zu diesem Zeit-
punkt aussichtsreich im Rennen
lag, fand die Situation „einfach
nur nervig. Ich habe so etwas
noch nicht erlebt“, sagte er kopf-
schüttelnd. Demonstrativ cool
gab sich Turnierleiter Bowler. „So
etwas passiert immer wieder. Mal
regnet oder gewittert es, und mal

können wir wegen Nebel nicht
spielen. Das Leben ist hart, da
müssen wir alle durch“, sagte er
mit schelmischem Lächeln.

Unerschütterlichen Optimis-
mus verbreitete GCH-Geschäfts-
führer Norbert Hoffmann: „Un-
ser Platz hat eine exzellente Drai-
nage, da läuft das Wasser ganz
schnell ab.“ Etliche der Golfer
und der rund 50 freiwilligen Hel-
fer des Vereins sahen ihn zwei-
felnd an – doch er sollte recht be-
halten. Eine Fortsetzung am
nächsten Tag wäre auch schwierig

geworden, gestand er später ein,
da der Platz ab Mittwoch für die
besten Amateure reserviert ist,
die sich für die von Donnerstag
bis Sonntag laufenden Deutschen
Meisterschaften einspielen.

Besonders froh darüber, dass
die zehnte Auflage des Professio-
nal-Turniers nicht vorzeitig abge-
brochen werden musste, war Da-
niel Wünsche. Nach dem zweiten
Tag nur Neunter mit einem Sie-
bener-Abstand hinter dem von
Beginn an führenden Top-Favori-
ten Philipp Mejow (-7) und des-

sen Verfolgern Schwartz, Reiter,
Antonelli und Kind (alle -5), star-
tete Wünsche am letzten Tag eine
atemberaubende Aufholjagd. Mit
sechs Birdies (Schlag unter Par)
und drei Eagles (zwei Schlag un-
ter Par) stürmte er an allen Kon-
kurrenten vorbei an die Spitze bis
ins Stechen. „Es hat heute super
angefangen, und dann hatte ich
einen Lauf “, strahlte er über sei-
nen Überraschungscoup.

bilder: gturl.de/golf
ergebnisse: gchardenberg.de
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Unverdrossen: Ein Helfer befreit den Golfplatz in Levershausen nachWolkenbruch und Dauerregen vomWasser. Hinzmann

Neher holt Gold,
Silber für Staats

Göttingen. Die Deutschen Meis-
terschaften der Renn-Kanuten
endeten für die Göttinger Teil-
nehmer nicht mit den erhofften
Erfolgen. Margret Neher fuhr
zwar zu Gold im Vierer und Ju-
niorenfahrer Max Staats auf den
Silberrang – ebenfalls im KIV –
in den Einzeldisziplinen konnten
die Göttinger ihre hoch gesteck-
ten Zielen jedoch nicht ganz er-
reichen.

Fünf Tage lang kämpfte die
deutsche Kanurennsport-Elite
auf der Olym-
piastrecke von
1972 im bayri-
schen Ober-
schleißheim
um die Titel.
Für den TWG
1861 war Staats
im KI über
200m am Start.
Er wurde
Sechster und verfehlte über 500m
mit einem knappen vierten Platz
im Zwischenlauf die Teilnahme
am Endlauf. Besser lief es im
Team der Renngemeinschaft Nie-
dersachsen: Mit Janko Knabe, Sil-
van Ostheimer und Nils-Eric-
Rahm (alle HKC Hannover) wur-
de er im KIV über 1000 m nach
einem spannenden Rennen Zwei-
te. Der Rückstand auf das Sieger-

boot des RAW Cottbus betrug
nur knapp eine hundertstel Se-
kunde. „Die sich monatelang
hinziehende Ausscheidungsren-
nen für die WM haben mich viel
Kraft gekostet, so dass keine opti-
male Rennvorbereitung möglich
war“, sagte Staats enttäuscht über
seinen sechsten Rang.

Ex-GPC-Akteurin Margret
Neher, die U23-Europameisterin
von 2006, startete für die Rhein-
brüder Karlsruhe. Sie gewann im
KI über 1000m Bronze, fuhr über

200m auf Platz
6 und über
500m auf
Rang 9. Auch
sie konnte in
den Mann-
schaftsbooten
auftrumpfen.
Im KIV der
Renngemein-
schaft Baden

Württemberg wurde sie mit Sabi-
ne Volz, Carolin Leonhardt und
Kimberley Schenk Deutsche
Meisterin über 500 und 200m.
Den KII über 200m fuhr sie mit
Carolin Leonhardt als fünfte ins
Ziel. Ihrem Ziel, sich noch für die
Olympischen Ziele in Rio de
Janeiro zu qualifizieren, ist sie
mit diesen Resultaten nicht sehr
viel näher gekommen. bod/bam

Deutsche Meisterschaften der Renn-Kanuten

Max Staats Margret Neher

BG holt
Kamp zurück

Göttingen. Basketball-Bun-
desligist BG Göttingen holt
Harper Kamp zurück an die
Leine. Der Aufstiegsheld der
Veilchen 2013/14 und Leis-
tungsträger der vergangenen
Spielzeit ersetzt Juan Pattillo,
der bei der BG einen Try-out-
Vertrag hatte.

Kamp hatte sich nach zwei
erfolgreichen Serien im Dress
der Veilchen im Sommer für

einen Ver-
trag bei den
MHP-Rie-
sen Lud-
wigsburg
entschie-
den, der al-
lerdings in
der vergan-
genen Wo-
che aufge-

löst wurde. Der 26-Jährige
war bereits am Sonnabend
beim Testspiel gegen Gotha
als Zuschauer in der S-Arena.

„Harper ist ein wertvoller
Spieler für uns. Er kennt die
Systeme und hat bewiesen,
dass er ein gestandener BBL-
Spieler ist. Harpers Verpflich-
tung war eine leichte Ent-
scheidung für uns“, sagte BG-
Headcoach Johan Roijakkers.
Kamp unterschreibt einen
Ein-Jahres-Vertrag. In der
vergangenen Serie markierte
der 2,03 Meter lange Forward
im Schnitt 10,3 Zähler und
3,9 Rebounds.

Die BG hat somit schnell
auf die potenziellen Probleme
in der Personalie Pattillo rea-
giert. Der 2,01 Meter lange
Forward war nach auskurier-
ter Verletzung noch weit von
seiner Form entfernt. „Juan
ist ein talentierter Spieler. Wir
glauben aber nicht, dass wir
es schaffen, ihn bis zum Sai-
sonstart 100 Prozent fit zu be-
kommen“, so Roijakkers. bam
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Harper Kamp

in kürze

Bremke in Lenglern,
Sparta bei Werratal
Göttingen. bezirksligist SG
lenglern trifft am Mittwoch um
18.30 Uhr auf den tSV brem-
ke/ischenrode. eine halbe
Stunde später tritt Sparta bei
der SGwerratal an. im bezirks-
pokal hatte bremke mit 2:1 ge-
siegt. Nun fallen bei lenglern
erdem Kazan (Gelb-rot) und
Niklas Molthan aus. Die teams
haben sich auf einen heim-
recht-tausch geeinigt. „Nicht,
dass es wieder zu dunkel wird“,
sagt SG-teammanager Jens
Schiele – lenglern verfügt
über Flutlicht. war

FuSSball

B-Junioren des 1. SC 05
empfangen Hildesheim
Göttingen. Die b-Junioren des
Fußball-Niedersachsenligisten 1.
Sc 05 empfangen am Mittwoch
um 18.30 Uhr in der ersten run-
de des NFV-pokals im Maschpark
auf den VfV borussia hildesheim.
Für 05-trainer Nils reutter ist die
partie eine „erste Standortbe-
stimmung“. hildesheim sei ein
robuster Gegner. war

JuniorenFuSSball


